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Diplomatische Vertretung des Furstentums Sealand im Deutschen Reich

Diplomatic Mission of the Principality of Sealand in the German Empire

Pressemitteilung 6/0703D

Sealand, 21. Juli 2003

Mitteilung Uber die Strafakte unter dem AZ.: 27JS 1095/98 der Staatsanwaltschaft Potsdam
wegen des VerstolRes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz (Atomwaffen, chemische Waffen

und tatséchliche Gewaltaustibung)*
* siehe - Kanzlerbrief vom 14. Januar 2000

Aufgrund aktueller internationaler Ereignisse veroffentlichen wir hier vier Schreiben der Regierung der
Principality of Sealand an die Botschafter der vier alliierten «Siegermachte» in Deutschland — nebst

Anlage [Regierungsbeschlul 11/98]

1. Schreiben an die Botschaft der Franzésischen Republik vom 13. 2. 2002; Riickschein vom
14.2. 2002

2. Schreiben an die Botschaft des Vereinigten Kénigreichs von GroRRbritannien und Nordirland
vom 13. 2. 2002; Rickschein vom 14.2. 2002

3. Schreiben an die Botschaft der Foderativen Republik RuZland vom 13. 2. 2002; Rickschein
vom 15.2. 2002

4. Schreiben an die Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika vom 13. 2. 2002; Ruickschein
vom 14.2. 2002

5. Anlage: jeweils Regierungsbeschluf3 11/98

Wir stellen fest:
1. Dieser Vorgang féllt in die Zustandigkeit der Brandenburgischen Justiz.

2. Dr. Manfred Stolpe war seinerzeit Ministerprasident des Landes Brandenurg und damit oberster

Dienstherr der Polizei und Justiz in Brandenburg

3. Was verschweigt in diesem Zusammenhang der ehemalige Kirchenmann der «DDR», Landesvater
von Brandenburg und heutiger Verkehrsminister der «Bundesrepublik Deutschland», Dr. Manfred

Stolpe, den vier alliierten «Siegerméchten» und dem deutschen Volk?

Diplomatische Vertretung des Furstentums Sealand in Deutschen Reich
Sealand House
Postfach 1128
D- 4956 Trebbin — Lowendorf
Email: vertretung@fuerstentum-sealand.net
Info unter: www.fuerstentum-sealand.net
Tel: +49 30 640 92 686
Fax: +49 30 640 92 683



PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

An dic Botschaft

der Franzosischen Republik
z. 11d. des Herrn Botschafters
Kochstr. 6/7

10969 Berlin

13. Februar 2002
Mitteilung iiber die Strafakte unter dem Az.: 27 Js 1095/98 der Staatsanwaltschaft

Potsdam wegen des Vorwurfs des VerstoBes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz
(Atomwaffen, chemische Waffen und die tatséichliche Gewaltausiibung)

Exzellenz,

sehr geehrter Herr Botschafter,

ich mochte Sie bitten, sich iiber den Inhalt der obigen Akte zu informieren.

Im iibrigen verweise ich hoflichst aluf die diesem Schreiben beigefligte Anlage.
Weitere Informationen iiber meine Person und das Fiirstentum Sealand kénnen Sie

gegebenenfalls tiber die Internet-Site der Principality of Sealand unter:
www.principality-of-sealand.net oder www.principality-of-sealand.org erhalten.

Ich hofTe, Ihnen hiermit gedient zu haben

c/o Diplomatische Vertretung des Furstentums Sceland 1
Ahrensdorfer Stralle 7, D-14959 Trebbin / Lowendorf
Tel.: 033731 80210 Fax: 033731 80638
Info unier: www. luersienlum-scaland.de
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PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

An die Botschaft

des Vereinigten Kénigreichs

von GroBbritannien und Nordirland
z. Hd. des Herrn Botschafters
Wilhelmstr. 70

10117 Berlin

13. Februar 2002
Mitteilung iiber die Strafakte unter dem Az.: 27 Js 1095/98 der Staatsanwaltschaft

Potsdam wegen des Vorwurfs des VerstoBes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz
(Atomwaffen, chemische Waffen und die tatsiichliche Gewaltausiibung)

Exzellenz,

sehr geehrter Herr Botschafter,

ich mochte Sie bitten, sich iiber den Inhalt der obigen Akte zu informieren.

Im iibrigen verweise ich haflichst auf die diesem Schreiben beigefiigte Anlage.
Weitere Informationen iiber meine Person und das Fiirstentum Sealand kénnen Sie

gegebenenfalls iiber die Internet-Site der Principality of Sealand unter:
www.principality-of-sealand.net oder www.principality-of-sealand.org erhalten.

(Johannes

Prime-M

c/o Diplomatische Vertretung des Firstentums Seeland |
Ahrensdorfer Stralle 7, D-14959 Trebbin / Lowendorl
Tel..: 033731 80210 Fax: 033731 80638
Info unter: www.lucrstenlum-scaland.de
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PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

An dic Botschaft

der Foderativen Republik Ruflland
7. Hd. des Herrn Botschafters
Unter den Linden 63

10117 Berlin

13. Februar 2002
Mitteilung iiber die Strafakte unter dem Az.: 27 Js 1095/98 der Staatsanwaltschaft

Potsdam wegen des Vorwurfs des VerstoBes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz
(Atomwaffen, chemische Waffen und die tatsiichliche Gewaltausiibung)

Exzellenz,

sehr geehrter Herr Botschafier,

ich méchte Sie bitten, sich tiber den Inhalt der obigen Akte zu informieren.

Im iibrigen verweise ich héflichst auf die diesem Schreiben beigefiigte Anlage.
Weitere Informationen iiber meine Person und das Fiirstentum Sealand kénnen Sie

gegebenenfalls iiber die Internet-Site der Principality of Scaland unter:
www.principality-of-sealand.net oder www.principality-of-scaland.org erhalten.

Ich hoffe, Ihnen hiermit g

c/o Diplomaltische Vertretung des Fiirstentums Secland 1
Ahrensdorfer Strale 7, D-14959 Trebbin / Léwendor!

Tel..: 033731 80210 Fax: 033731 80638

Info unter: www._luerstentum-sealand.de




Vom Absender auszufiillen

Stand: (4101

911006000

Ruckschem National

T

[ Sendungsnummer/identcode

Postleitzahl

Einlieferungsdatum

i ?12“"““2‘)5?@/&@2 |
4“5“0“ BERLA 1 ‘

] Puket
E:Press Sev \dn. ngy

[ Blindensendung
ntht hemis e bar
il EICwRLidEN
]
1 hipemenierbon me
" PNECHEEBINNACIINAIML

06 2528 5587 s5DE Rnnahl .11 wnalmu 2
.r . !
|___:_ O O e e s o A O ﬁa__ _.__'2
] der Send) s:ndurlgs‘lrl Zusatzleistung{en)/Extrals)
v:l‘-namer rr rief | DTiscHAEIBEN
m 41?: JW{(L%AJJ O Postearte ] sGennanoie

[ vackmarne
GMIELR

) _J_J

| NACHNAHME-Belrag |

el L AL R et i

Ausgeliefert an
O ehegatten

LY
| empfanger + @ Emplangsbevollméchtigten

D Arderen Empfangsberechiigien [Ersatzempl
AGE BRIEF NATIOHAL bzw.

emafl

GO PAKETIEXPRE SSJ NATICNALY

Auslieferungsvermerk

Ich liabe die Sendung dem Fplangsberechtigten Gbergeben.

Datum | [\szi!alheilen'lustrlm: Untedsehrif
Aoz oz K # ol ) .
Emplangsbestatigung 7

Womame in GROSSBUCHSTABEN

/

27

I ) T O W

Ieh bestitige, die Seadunyg am heuligen Tag erhalten zu hahen.

| Datum Emplangshrzehtigter: Unterschrift

\Lsleiz|ap)




PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

An die Botschaft

der Vereinigten Staaten von Amerika
z. Hd. des Herrn Botschafters
Neustédtische Kirchstr. 4-5

10117 Berlin

13. Februar 2002
Mitteilung iiber die Strafakte unter dem Az.: 27 Js 1095/98 der Staatsanwaltschaft

Potsdam wegen des Vorwurfs des VerstoBes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz
(Atomwaffen, chemische Waffen und die tatsiichliche Gewaltausiibung)

Exzellenz,

sehr geehrter Herr Botschafter,

ich méchte Sie bitten, sich iiber den Inhalt der obigen Akte zu informieren.

Im tibrigen verweise ich hoflichst aul die diesem Schreiben beigefiigte Anlage.
Weitere Informationen iiber meine Person und das Fiirstentum Sealand konnen Sie

gegebenenfalls iiber die Internet-Site der Principality of Sealand unter:
www.principality-of-sealand.net oder www.principality-of-sealand.org erhalten.

Ich hoffe, lhnen hiermit gedient zu haben

und verbleibe mit den besfen fehlungen.

(Johannes W. F. Sei
Prime Minister

c/o Diplomatische Vertretung des Firstentums Seeland 1
Ahrensdorfer StraBe 7, D-14959 Trebbin / Lowendorf
Tel..: 033731 80210 Fax: 033731 80638
Info unter: www.[uerstentum-scaland.de
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PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

REGIERUNGSBESCHLUSS 11 / 98

Betr.: bisherige Korrespondenz mit dem Bundeskanzleramt und dem Auswartigen
Amt sowie Durchsuchungsbeschluf des AG Potsdam vom 09.10.1998 in Zu-
sammenarbeit mit der StA Potsdam und dem Bundesnachrichtendienst sowie
Zeugenaussage der Hauptbelastungszeugin in o.g. Verfahren

In o.g. Angelegenheit ergeht folgender BeschluB / Anweisung:

Samtliche Informationen, Materialien und Technologien verbleiben unwider-
ruflich im Besitz der Principality of Sealand.

Hintergrund hierfiir sind die nachweisbaren Versuche o.g. Institutionen sowie
des Bundesnachrichtendienstes zur Eliminierung der Principality of Sealand und
deren Reprisentanten und Sympatisanten.

Zum Schutz der Existenz und Souver#nit#t der Principality of Sealand und deren
Reprédsentanten konnen alle verfiigbaren Informationen, Materialien und
Technologien eingesetzt werden.

Hierzu ist pg

) 1. Hisrmit witd amilich bealaunigl. dal die vor - /+#estenenas
Verteiler: X Absehti# / Ablichtung mit der vorgelegten  Urschrift ! Aws—
XX forkigung-Lhaglapbinted el ipn Abkschit fAblichiung




PRINCIPALITY OF SEALAND

Prime Minister

14. Januar 2000

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler,

am 29. Dezember 1999 wurde im Rahmen einer vorgesehenen notariellen
Beurkundung im Zusammenhang mit der staatseigenen Firma Sealand
Trade Corporation, vertreten durch Johannes W. F. Seiger, diese vom Notar
verweigert, weil er vom Auswartigen Amt, wie seit Jahren iiblich, eine
negative Auskunft erhalten hatte. Den Behorden der Bundesrepublik
Deutschland ist bekannt, daB3 diese Firma seit 1993 die fir thre Aktivitat als
ausldndisches Unternehmen in der Bundesrepublik erforderlichen
Voraussetzungen erfullt, ausgestattet mit Steuernummer, Umsatzsteuer ID-
Nummer, Zollnummer usw. Die Aktivlegitimation dieser Firma ist
hinreichend durch bundesrepublikanische ordentliche und Finanzgerichte
sowie Behorden bestétigt worden.

Deshalb sehen wir uns veranlafit, erganzend zu unserem Brief vom 9.
Dezember 1999, einige Fragen an Sie zu richten:

Vorauszuschicken ist, dal am 9. Oktober 1998 unter Federfiihrung des da-
maligen Innenministers von Niedersachsen, Herrn Glogowsky, in Zusam-
menarbeit mit der Staatsanwaltschaft Potsdam sowie dem Bundesnachrich-
tendienst und dem Land Sachsen-Anhalt unsere verschiedenen Firmen in
Trebbin/Lowendorf, Biiros in Rheda-Wiedenbriick sowie Privatwohnungen
in Paderborn und Lippstadt und andere durchsucht wurden, unter Einsatz ei-
ner Hundertschaft von Polizeikréiften, unter dem Vorwand des Verdachtes
des VerstoBes gegen das Kriegswaffenkontrollgesetz (Besitz von Atom- und
chemischen Waffen / Durchsuchungsbeschluf3 des AG Potsdam Anlage 1).

Hintergrund dieser Aktion war, daf3 die SPD-Parteifreundin in Braun-
schweig vom Unterzeichner gebeten worden war, bei Herrn Glogowsky die
Aushindigung an Bundesbehorden von in unserem Besitz befindlichen
Materialien einzuleiten (Statement vom 21.08.94 - Anlage 2). Ohne materi-
elle Vorbedingung! Stattdessen wurde, wie oben bereits erwahnt, die Hun-
dertschaft eingesetzt, um sich gewaltsam in den Besitz dieser Materialien zu
bringen und zusitzlich von Dokumenten iiber den Verbleib des Bernstein-
zimmers, des Reichspostschatzes, deutscher Flugscheiben einschlieBlich
Konstruktionsplanen und Goldreserven aus dem ehemaligen Dritten Reich,

c/o Diplomatische Vertretung des Fiirstentums Seealand im Deutschen Reich
Ahrensdorfer Strabe 7, D-14959 Trebbin-Lowendorf

Seite 1 von 3



weiterer Kulturgiiter (auf 15 LKW) sowie des von uns entwickelten
Sealand-Generators (Gravitationsfeldenergie).

Um sich endgiiltig des Problems Principality of Sealand, sowie ihres Preg-
mieministers und Staatsratsvorsitzenden, Johannes W. F. Seiger, zu e%@—
gen, war drehbuchmaBig geplant, am selben Tag um 12:30 in Trebbin /
Lowendorf die Abfiihrung des Unterzeichnenden mit {ibergestiilpter Kapuze
und an Hianden und Fiilen in Ketten gelegt, als Schwerverbrecher und
Terrorist der Offentlichkeit als Medienspektakel zu prasentieren und am
selben Tag weltweit zu publizieren.

Diese Aussagen wurden von der bereits erwihnten Parteifreundin des Herrn
Glogowsky (SPD), die auch Hauptbelastungszeugin im Verfahren war, we-
nige Tage spéter in Gegenwart von vier unabhangigen Zeugen gemacht.

Damit ware der langgehegte Wunsch der Bundesbehorden u. a. erfiillt gewe-
sen, das Thema Principality und Seiger endgiiltig zu beenden.

Gliicklicherweise ist es den Bundesbehorden und dem BND auch diesmal
miBlungen, ihre kriminellen und volker- und menschenrechtswidrigen Akti-
vititen zu vollenden.

Das Verfahren wurde nach § 170, 2 ZPO eingestellt! (Anlage 3)

Im tibrigen befinden sich die kompletten Originalakten der Staatsanwalt-
schaft Potsdam in unserem Besitz um einer, wie leider iiblichen, Falschin-
formation von Presse und Bevolkerung vorzubeugen.

Dieser Vorgang fand zu der Zeit statt, als Sie Ministerprasident von Nieder-
sachsen waren.

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler, wir erlauben uns in diesem Zusammen-
hang einige Fragen an Sie zu richten:

1. Waren Sie als damaliger Ministerpréasident von Niedersachsen tiber diese
Aktionen informiert, die von Ihrem Innenminister Glogowski als Koor-
dinator einer Achse Niedersachsen / Hannover - Sachsen-Anhalt / Mag-
deburg - Brandenburg / Potsdam veranlaft worden waren?

2. Warum haben wir trotz unserer vorangehenden Bemiihungen in den
obengenannten Angelegenheiten von Behorden der Bundesrepublik kei-
nerlei Unterstiitzung, geschweige denn eine Grabungsgenehmigung er-
halten?

3. Die Regierung Ihres Vorgangers, Herrn Dr. Kohl, hat gegen die Principa-
lity of Sealand dariiber hinaus Verhaltensweisen an den Tag gelegt, die
von Staats- und Volkerrechtlern in Den Haag als de facto-Kriegserkla-
rung qualifiziert worden sind (Anlage 4).

Haben Sie, sehr geehrter Herr Bundeskanzler Schroder, die Absicht, die-
sen Zustand aufrecht zu erhalten?

4. Ist Ihnen der Inhalt unserer Schreiben und die eventuell daraus folgenden
Konsequenzen bekannt, welche wir dem Regierenden Biirgermeister von
Berlin, Herrn Diepgen, und der Oberbiirgermeisterin von Frankfurt am
Main, Frau Roth, Ende 1998 zur Kenntnis gegeben haben?

cf/o Diplomatische Vertretung des Fiirstentums Seealand im Deutschen Reich
Ahrensdorfer Strafie 7, D-14959 Trebbin-Léwendorf
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5. Um solche eventuellen Konsequenzen zu vermeiden, hat Ende 1998 die
Kommissarische Regierung Deutsches Reich, veranlal3t durch den &
SHAEF-Gesetzgeber USA, mit der Principality of Sealand einen Freund-
schafts- und Konsularvertrag geschlossen, der auch eine Nichtangri@ﬁﬂ?
verpflichtung beinhaltet.

Sind Thnen diese Dokumente bekannt?

6. Warum werden wir auch weiterhin von Bundesbehorden an der Bergung
des Bernsteinzimmers, Reichspostschatzes usw. massiv und unter An-
drohung von Waffengewalt behindert, obwohl wir eine Grabungsgeneh-
migung von der vom SHAEF-Gesetzgeber eingesetzten Kommissari-
schen Regierung Deutsches Reich mit Bestdtigung des SHAEF-Geseiz-
gebers USA erhalten haben?

Die Beantwortung dieser Fragen erbitten wir bis zum 28. Januar 2000.
Sollten wir bis zu diesem Tage nichts von Ihnen horen, gehen wir davon
aus, daB dieser Brief Thnen vorenthalten wurde und werden ihn dann sicher-
heitshalber zusatzlich per Telefax tibermitteln.

Fur ein eventuell personliches Gesprach stiinde Thnen der Unterzeichner
nach Terminabsprache zur Verfligung

Verteiler: X
XX

Einschreiben - Riickschein

Herrn Bundeskanzler Gerhard Schréder
Bundeskanzleramt

Mauerstral3e 34 - 38

10117 Berlin

c¢/o Diplomatische Vertretung des Fiirstentums Seealand im Deutschen Reich
Ahrensdorfer Strafe 7, D-14959 Trebbin-Lowendorf

Seite 3 von 3



	Willkommen im Fürstentum Sealand
	Pressemitteilung vom 21. Juli 2003
	Rückschein
	 Schreiben an die Botschaft des Vereinigten Königreichs von Großbritannien und Nordirland
vom 13. 2. 2002
	Rückschein

	Schreiben an die Botschaft der Föderativen Republik Rußland
vom 13. 2. 2002
	Rückschein
	Schreiben an die Botschaft der Französischen Republik
	Schreiben an die Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika
vom 13. 2. 2002
	Rückschein

	Anlage [Regierungsbeschluß 11/98]
	Kanzlerbrief vom 14. 01.  2000




